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Ausbildung 
Gesundheitsberufe 

in Vorarlberg:

Status Quo und quo vadis ?



Herausforderungen

 + Erschöpfung durch Pandemiebewältigung 

+ steigender Versorgungsbedarf 

+ Fachkräftemangel

=      Herausforderung + + + 

 Skill-Grade Mix 

sinnvolle und effiziente Integration der verschiedenen 
Berufsgruppen sowie Assistenz- und 
Servicedienstleistungen
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Herausforderungen

 Exponentielle Fortschritte in der Medizin / Gesundheitsversorgung

top ausgebildete SpezialistInnen notwendig

Spezialisierung und damit kleine Teams: 
Auswirkungen auf Versorgungssicherheit, 
Patientenfluss und Ausbildung 

Akademisierung als Hürde für QuereinsteigerInnen

 Gesundheitsbranche in der „doppelten“ demographischen Falle
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Herausforderungen
 24 Stunden/7 Tage Versorgung plus Spezialisierung plus steigender 

Bedarf 

versus 

Life Balance, Wertewandel und Erwartungshaltung

 Ausbildungseinrichtungen „stöhnen "unter wichtigen, aber hoch 
dynamischen Veränderungen (Lehre für Assistenzberufe in der 
Pflege, OTA, Pflegeausbildung an HLS, …)
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Herausforderungen

 Vorarlberg-Spezifikum:

 Großteil der tertiären Ausbildung im Gesundheitsbereich 
außerhalb Vorarlbergs 

zusätzliche Schwelle für Vorarlberger StudentInnen

 Bodenseeregion: eine der weltweit wirtschaftsstärksten 
Regionen

starke Konkurrenz am Arbeitsmarkt
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Chancen
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 Digitalisierungsschub durch Pandemie 

 Institutionalisierung von Online-Metthings fördert Informationsaustausch und 
rasche Entscheidungen.

 Mit dem Digitalisierungs- Know How bei AnwenderInnen und Lehrenden können 
Blending Learning Formate rasch ausgebaut und umgesetzt werden.



Chancen
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• Die Vorarlberger Krankenhäuser und die Pflegeeinrichtungen haben 
eine jahrzehntelang gelebte Kultur in der Praxisanleitung und im 
Bedside Teaching von StudentInnen und SchülerInnen.

• Die Vorarlberger Pflegeschulen haben einen in mehr als ein 60 
Jahren aufgebautes ExpertInnenwissen in der der Gestaltung von 
Lerntransfers von der Theorie in die Praxis.

• Wir beschäftigen in unseren Krankenhäuser viele MitarbeiterInnen, 
die als DozentInnen an Universitäten, Fachhochschulen und 
Schulen tätig sind. Viele ExpertInnen der Vorarlberger 
Krankenhäuser sind neben der PatientInnenversorgung erfolgreich 
in der Forschung tätig. 



Chancen
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 „Ma kennt anand… und vertraut anand.“

 Die handelnden Personen in Politik, Verwaltung, Ausbildung und 
Gesundheitsversorgung haben eine gute Kommunikations- und 
Vertrauensbasis. 

 Die Kooperationskultur ist durch die enge und zielgerichtete 
Zusammenarbeit in der Pandemie gefördert worden.

 Geteilte Grundhaltung: Es geht um die Sache. Man möchte 
gemeinsam etwas weiterbringen.



Chancen
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 Vorarlberg war schon immer aufgrund seiner Kleinheit und den 
Außengrenzen gefordert, grenzüberschreitendet zu kooperieren.

 Spitalscampus Vorarlberg: Wir können im Verbund fast das ganze 
Ausbildungsspektrum eines großen Uniklinikums bieten - mit dem 
großen Vorteil, dass bei uns in kleinen Teams gelernt werden kann. 

 … und unser größtes Asset in der Gesundheitsversorgung: Die 
MitarbeiterInnen in der Pflege und in der Medizin können den Sinn 
ihrer Arbeit unmittelbar erfahren. 
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Handlungsfelder

Enge Ein-
bindung 
Stake-
holder

„Campus-
Idee“

Regel-
mäßig 

„Lessons 
Learnt“

Bündelung 
Kräfte

Theorie/ 
Praxis 

Nahstelle 
im Blick

100% 
Unter-

stützung 
Kranken-
häuser

Aus-
bildung 
immer 

auch OE 
und PE !



 Bündelung der Kräfte:

 Enge Zusammenarbeit der Vorarlberger Krankenhäuser

 Gemeinsame Gründung Ausbildungszentrum Gesundheit 
Vorarlberg: Fokus Pflege- und ÄrztInnenausbildung

 Enge, regelmäßige und institutionalisierte Vernetzung Theorie / 
Praxis

 Postpromotionelle Ärzteausbildung: Gemeinsamer 
Bildungsbeirat mit den ChefärztInnen aller Krankenhäuser

 Pflegeausbildung: Expertengremium mit Vertreterinnen Akut-
und Langzeitpflege, Land und Connexia

 Ausbildung: TOP in allen Management JF der Krankenhäuser: 
Pflegedirektionskonferenz, Verwaltungsdirektionskonferenz, 
Chefärztekonferenz / Drehscheibe Personalmanagement
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Das heißt …



 Kooperationen:

Kompetenzverbünde innerhalb des Spitalscampus Vorarlberg

Ausbildungskooperationen mit FH Vorarlberg (Ausbildung und 
Lerntransfer; Sonderausbildungen), FH Gesundheit Tirol 
(Studienplätze); Institut St. Joseph (HLS); Berufsschule 
(Pflegelehre), …
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Wie gehen wir es an ?
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Sichtbares 
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Sichtbares

Welcome Center für Pflege & Soziales
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Beispiel „Gesundheitsprofis“
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Beispiel 
Kooperation 
mit FH Gesundheit / 
Tirol: 
Studienplätze für 
VorarlbergerInnen
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Beispiel Pflegefachassistenz mit 
Zusatzausbildung „Psychiatrische Pflege“
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Beispiel Kompetenzverbund 
Pädiatrie Vorarlberg



Konkretes / in Umsetzung
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• Aufbau einer digitalen Plattform zur Vermittlung von Pflegepraktika

• Aufbau und Einführung einer digitalen Plattform zur Erleichterung 
der standortübergreifenden Rotationsplanung für TurnusärztInnen

• Konzeption und Einführung der Ausbildung für 
Operationstechnische Assistenz inklusive Integration des offenen 
MAB Moduls Gipsassistenz und Desinfektionsassistenz

• Pratikaentschädigung für alle Gesundheitsberufe analog 
Pflegeausbildungszuschuss an den Vorarlberger 
Landeskrankenhäuser:  Go Live 2024



Konkretes / in Umsetzung
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• Bildung standortübergreifender Abteilungen zur Attraktivierung 
der FachärztInnenausbildung: zB

– Schwerpunktabteilung Traumatologie mit den Standorten 
Feldkirch und Bludenz

– Schwerpunktabteilung Gynäkologie mit den Standorten Feldkirch 
und Bludenz

– Schwerpunktabteilung Chirurgie mit den Standorten Feldkirch 
und Bludenz

– Standortübergreifende Abteilung Innere Medizin „Nord“ mit den 
Standorten Bregenz und Hohenems

– Standortübergreifende Leitung der Abteilung Akutneurologie / 
Stroke Unit und Neurologie mit den Standorten Feldkirch und 
Rankweil



Konkretes / in Umsetzung
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• Installation von MentorInnen für die Turnusärzteausbildung 
Allgemeinmedizin in allen Vorarlberger Krankenhäuser

• Einführung Supervisionsangebote für Ausbildungsärzte an allen 
Krankenhausstandorten

• Integration des Krankenhauses Dornbirn in den Bildungsbeirat der 
Vorarlberger Krankenhäuser 

• Evaluierung der Ausbildungsqualität für Ausbildungsärzte mit 
Unterstützung eines Evaluierungstools 

• Einführung eines Evaluierungstools für die Praxisanleitung der 
Auszubildenden in der Pflege 
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Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit


